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Was, wann, wo
Tipps für Dienstag, 18. Oktober

Kino
Rhythmus-Filmtheater in der Au-
la der Realschule: 20 Uhr »Der
Biber«

Veranstaltungen
Grauthoffschule: 20 Uhr Informa-
tionsabend für Eltern.
Förderverein der katholischen
Grundschue Stukenbrock: 20 bis
21 Uhr Vergabe der Verkaufs-
nummern für den Flohmarkt am
19. November, Telefon: 05207/
957730 (Neumann) oder Tele-
fon: 05207/7309 (Uthe).

Öffnungszeiten
WESTFALEN-BLATT-Geschäfts-
stelle am Holter Kirchplatz: geöff-
net von 9.30 bis 13 Uhr, Telefon
0 52 07/91 32 10, Telefax
0 52 07/91 32 17.
Ems-Erlebniswelt: 15 bis 17 Uhr
geöffnet, Führung nach Verein-
barung für Gruppen, Tel.
0 52 07/89 05-105, Eintritt frei.
Hallenbad: 6 bis 21 Uhr geöffnet.
Sauna im Hallenbad: 13 bis 21
Uhr gemischte Sauna.
Stadtverwaltung: 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Rufbereitschaft bei Betriebsstö-
rungen: 0160/90554468.
Bauhof: 8 bis bis 15.30 Uhr
Annahme von Elektroschrott und
Altpapier, Alte Spellerstraße 22.
Klärwerk: 7 bis 11.30 und 13 bis
15.30 Uhr Abgabe von Gartenab-
fällen.
VHS: 9 bis 12 Uhr und 14 bis
16.30 Uhr; Tel. 0 52 07/9 17 40.
Finanzamt-Bürgerbüro: 8 bis 12
Uhr und 13.30 bis 17 Uhr,
Rathaus, Zimmer 135.
Dokumentationsstätte Stalag
326: 10 bis 13 Uhr geöffnet,
Lippstädter Weg 26.
Sperrzeit Truppenübungsplatz:
von 7.45 bis 23.45 Uhr.

Vereine & Kirchen
Diana-Sportschützenverein
Schloß Holte: 18.30 bis 22 Uhr
Schießsport auf dem Schießstand
an der Oerlinghauser Straße.
Infos: Bernhard Schmidt, Tel.
63 37.
Katholisches Pfarrheim St. Jo-
seph Liemke: 16 bis 18 Uhr
Messdienersport; 20 Uhr Kir-
chenchor.
Kfd St. Joseph Liemke: 15.30 Uhr
Schmetterlingsgruppe, Pfarrheim
Liemke.
Evangelische Kirchengemeinde:
17.30 Uhr Flötenkreis, Versöh-
nungskirche.
DRK-Seniorentagesstätte: 14 bis
17.30 Uhr, Am Pastorat 3.
Schachclub Stukenbrock: 19.30
Uhr Training für Jugendliche und
Erwachsene, Hotel Westhoff, 1.
Etage.

Lauftreff: 19 Uhr, Ecke Sender
Straße/Landerdamm.
AWO-Freizeittreff: 14 bis 17 Uhr,
Holter Straße 266.

Kinder & Jugendliche
St. Achatius Stukenbrock-Senne:
17 bis 18.25 Uhr Gruppenstun-
den für 8- bis 11-Jährige im
Pfarrheim.
Jugendcafé St. Ursula: 15.30 bis
19 Uhr Kindertreff (6 bis 12
Jahre), 16.30 bis 18.30 Uhr
Kunterbunt.
Evangeliumschristen: 17 Uhr
Teencafé, 19 Uhr Teentreff.
Evangelisches Jugendhaus am
Gartenweg: 15 bis 18 Uhr Offener
Treff für Kinder und Jugendliche
ab 6 Jahren; 18 Uhr Lauftreff.

Soziale Hilfen
Kreisfamilienzentrum: 14 bis 16
Uhr Sprechzeit, Rathausstraße 6,
Telefon 0 52 07/9 29 14 50.
Caritas-Pflegestation: 12 bis 13
Uhr Sprechstunde, Holter Kirch-
platz 17, Telefon 0 52 07/65 86
oder 0171/3 08 73 87. 
Caritas Konferenz St. Johannes
Baptist Stukenbrock: 9 bis 12
Uhr Möbelbörse (Vermittlung von
Gebrauchtmöbeln), Informatio-
nen: Carola und Hubert Krüm-
mel, Tel. 0 52 07/65 29.
Diakonie-Pflegestation: Holter
Straße 245-247, Tel. 0 52 07/
957772151.
DRK Soziale Dienste gGmbH,
Häusliche Pflege: Hauptstraße 38
Sprechzeiten 14 bis 15 Uhr, Tel.
0 52 07/89 20 20.
Tagespflege: 8 bis 16 Uhr, Alten-
zentrum Wiepeldoorn.
Formularhilfe im Kreis Güters-
loh: Hilfestellung für ältere Mit-
bürger beim Ausfüllen von For-
mularen, Briefwechsel und Be-
hördengängen, 9 bis 16 Uhr,
0800/3073070.
Lebensfreude nach Krebs: 18 bis
20 Uhr Treffen von Betroffenen.
Pfarrer-Rüsing-Haus. Auskunft
erteilen Siegfried Keil, Ruf:
05202/7401.
Tratsch & Klön – Der andere Treff
für Krebskranke: 18 Uhr, Gast-
stätte Dresselhaus-Brockmann.
Auskunft erteilt Renate Zahn,
Telefon: 05207/2169.

Büchereien
Pfarrheim St. Joseph Liemke
(»Liemker Lesehöhle«): 9.30 bis
10.30 Uhr.
Katholische öffentliche Bücherei
St. Ursula im Pfarrer-Rüsing-
Haus: 16.30 bis 18 Uhr.
Ev. Gemeindebücherei in der
Versöhnungskirche: 15 bis 16.30
Uhr.
Ev. Gemeindebücherei Friedens-
kirche (Eselsohr): 15 bis 17 Uhr.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienste

Melmsche Hirsch-Apotheke in Oer-
linghausen, Hauptstraße 1, Tel.
0 52 02/40 40.
Senne-Apotheke in Hövelhof,
Schloßstraße 1, Tel. 0 52 57/
9 85 60.

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxis am Städtischen
Klinikum Bielefeld Mitte, Teuto-
burger Straße 50, besetzt von 18
bis 22 Uhr.
Augenärztliche Notdienstambu-
lanz: Klinikum Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, 33647 Bielefeld,
besetzt von 24 bis 7 Uhr.

Notfall-Rufnummern
Zentrale Notfallnummer 0180/
5044100 (durchgehend besetzt)
Notfallnummer der Augenärzte
und Hals-, Nasen-, Ohrenärzte
0521/19292.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
0 52 41/2 62 84 und 2 62 22.
Kostenlose Hotline zu Apotheken-
Notdiensten in allen Orten: 0800/
2 28 22 80.

Ein Diakon muss die
Menschen gern haben

Freunde und Begleiter gratulieren Bringfried Schubert
S c h l o ß  H o l t e - S t u -

k e n b r o c k  (ms). Welche Vo-
raussetzungen muss ein Dia-
kon mitbringen? Muss er litur-
gisch oder pastoral eine Men-
ge drauf haben? »Er muss die
Menschen gern haben«, sagte
Bernhard Hamich am Sonntag.

Zur Jubiläumsfeier in der St.-Johannes-Baptist-Kir-
che  haben langjährige Begleiter und Freunde
Bringfried Schubert die Ehre gegeben:  Bernhard

Hamich, Hermann Josef Klöpper, Bringfried Schub-
ert,  Ludwid Stegl und Walter Kurzawski (von links).

Foto: Monika Schönfeld

Das sei das A und O für einen
Christen. Hamich war zur Feier
Bringfried Schuberts gekommen.
Der wurde vor 40 Jahren zum
Diakon geweiht. »Er ist ein Mann
mit Kanten«, sagte Hamich. Des-
halb dürfe die Predigt ruhig ein
bisschen launiger ausfallen. Den

Gästen gefiel es. »Ich möchte in
der Kirche auch mal lachen dür-
fen«, sagte Barbara Kammertöns.

Was war 1971 los? Es gab den
Bundesliga-Skandal um den DSC
Arminia Bielefeld, der Assuan-
Staudamm wurde eingeweiht, in
der Schweiz durften die Frauen
das erste Mal wählen. »Der Täter
kehrt gern an den Tatort zurück«,
lachte Hamich, der nach zehn
Jahren als Gemeindepfarrer in St.
Johannes Baptist als Seelsorger in
den Jugendstrafvollzug Herford
gewechselt war. »Ich habe heute
Freigang.«

In seiner Würdigung sagte er mit
Anspielung auf den Unfall, den
Schubert hatte: »Jeder kann stür-

zen oder fallen. Er darf aber nicht
liegen bleiben. Ein  anderer muss
da sein, der uns wieder aufrich-
tet.« Bringfried Schubert sei ein
Menschenfreund. Und: »Wir glau-
ben an einen Gott, der nie sagt, du
kannst mich mal gern haben.«

In Anschluss an den Gottes-
dienst gab es einen Empfang im
Pfarrheim, zu dem auch Wegge-
fährten wie Ludwig Stegl und
Walter Kurzawski kamen. Stegl,
ein Freund aus Magdeburg, war
in  den 50er-Jahren in Schuberts
Ministrantengruppe. Kurzawski,
ein Landsmann Schuberts, ist Na-
zareth-Diakon, das evangelische
Pendant zum katholischen, verhei-
rateten Diakon Schubert.

Ofenausstellung jetzt im Kreishaus angelangt
Exponate dort bis Ende Oktober zu sehen – Landrat lobt Engagement der Vereinsgründer

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Noch steht das Museum nicht,
das der Förderverein Industrie-
museum Holter Eisenhütte
plant. Aber er geht mit ent-
schlossenen Schritten auf die-
ses Ziel zu: Der Verein zeigt
noch bis Ende Oktober im
Kreishaus Gütersloh seine
Wanderausstellung, mit der
der Boden für ein Industrie-
und Ofenmuseum bereitet
werden soll.

Eröffneten die Ausstellung des Fördervereins Indust-
riemuseum Holter Eisenhütte im Kreishaus Gütersloh
(von links): Landrat Sven-Georg Adenauer, Günter

Potthoff (stellvertretender Vorsitzender), Gudrun
Fortmeier (Beisitzerin) und Friedrich Dransfeld (Vorsit-
zender des Fördervereins).

Landrat Sven-Georg Adenauer
sagte bei der Eröffnung: »Der
Verein hat sich die Errichtung
eines Museums auf die Fahnen
geschrieben. Damit bewahrt der
Verein das Wissen um frühindust-
rielle Gießerei-Technik in unserer
Heimat.« So mache der Verein

historisches Wissen für die Allge-
meinheit zugänglich.

Das sei keine leichte Aufgabe in
Zeiten knapper Kassen, meinte der
Landrat. Aber ein Beispiel für
exzellentes zivilgesellschaftliches
Engagement. »Sie haben einen
Verein gegründet und arbeiten
nun daran, den Menschen die
Geschichte der Holter Eisenhüttte
näher zu bringen. Dazu reicht es
heute nicht mehr aus, ein paar
Öfen hinzustellen. Das holt nie-
manden hinterm Ofen hervor. Des-
halb haben Sie ein Konzept erson-
nen, das den Besucher interaktiv
in die Historie einbindet. Machen
Sie weiter so!«

Ziel der Wanderausstellung ist
es nicht nur, das Museumsprojekt
im Kreis Gütersloh bekannt zu
machen, sondern weitere Mitglie-
der und auch Sponsoren für den
Förderverein zu gewinnen, erklär-
te Vereinsvorsitzender Friedrich
Dransfeld. Der Verein ist im Janu-

ar dieses Jahres gegründet wor-
den und hat zurzeit 103 Mitglie-
der. »Von der Holter Hütte ist
heute nicht mehr viel zu sehen.
Aus dem Bewusstsein gerade der
jüngeren Generation ist sie eigent-
lich völlig verschwunden. Es erin-
nert fast nichts mehr an den
großen Betrieb vor dem Schloss,
der um 1892 mehr als 200 Beleg-
schaftsmitglieder zählte. Auch die
Produkte, hier besonders die brei-
te Palette der gusseisernen Öfen,
sind nur noch in wenigen Exemp-
laren erhalten geblieben«, berich-
tete Dransfeld. Einige der schöns-
ten werden im Kreishaus gezeigt,
darunter ein Modell mit
Jugendstilelementen. Der stellver-
tretende Vorsitzende Günter
Potthoff führte im Anschluss an
die Begrüßung durch die Ausstel-
lung und zeigte dabei, wie sehr er
mit der Geschichte der Holter
Eisenhütte und den einzelnen Ex-
ponaten vertraut ist.

RV-Versammlung wird verschoben
Schloß Holte-Stukenbrock (WB). Die Herbstversammlung der Reisever-

einigung Schloß Holte muss verschoben werden. Statt am Freitag, 28.
Oktober, findet sie nun am Freitag, 4. November, statt. Uhrzeit und Ort
bleiben: 19 Uhr bei Brigitte und Karl-Josef Rosenmeier, Kattenheider
247. Themen: RV-Ausstellung, Siegerehrung und Vorstandsneuwahl.

Im Wettbewerb der Regionen
Veranstaltung zur Frage: Wie kann der Kreis Gütersloh sich als Marke positionieren?

Kreis Gütersloh (WB). Wie kann
der Kreis Gütersloh sich als Marke
positionieren? Und wie im Wettbe-
werb der Regionen bestehen? Da-
rum ging es am vergangenen
Mittwoch beim Wirtschaftsforum
der Wirtschaftsinititative Kreis Gü-
tersloh.

Rund 150 Unternehmerinnen
und Unternehmer waren der Ein-
ladung der Wirtschaftsinitiative in
die Räume der Bertelsmann AG
gefolgt und hörten zunächst den
Impulsvortrag von Henning Rabe,
Leiter Corporate Marketing bei der
Claas KGaA mbH. »Der Kreis
Gütersloh muss vom Standortmar-
keting zum Standpunktmarketing

kommen und eine Marke werden«,
sagte Rabe. Dabei sei eine Marke
selbstverständlich mehr als ein
Logo. Eine Region müsse Ge-
schichten erzählen können, Sym-
bole, Sehenswürdigkeiten und
Events nach außen tragen. Und
dabei reiche eine einzelne Kam-
pagne nicht aus. »Wir müssen uns
auf Dauer einbringen. Machen Sie
alle mit. Wir halten durch – und
dann wird's gut!« rief er den
Zuhörern zu.

Ein Standpunkt, den der Kreis
Gütersloh vertreten kann, ist un-
bestritten die Wirtschaftskraft
durch große und bekannte Unter-
nehmen, aber auch den starken

Mittelstand. Auch wenn der Kreis
Gütersloh bei der »Weltmarktfüh-
rerdichte« bundesweit nur im Mit-
telfeld landet. Das machte der
Münchener Managementexperte
Professor Bernd Venohr in seinem
Vortrag »Das Geheimnis der Welt-
marktführer« deutlich. Nach sei-
ner Definition zählen im Kreis
Gütersloh Claas, Bertelsmann,
Miele, Hörmann, Plasmatreat und
die Firma Hermann Sewerin zu
den Weltmarktführern.

»Wie wird der Kreis Gütersloh
denn eigentlich in Berlin wahrge-
nommen?« fragte Moderator And-
reas Liebold in der anschließen-
den Diskussionsrunde die beiden

Bundestagsabgeordneten Heiner
Kamp und Ralph Brinkhaus.
»Wenn wir Besuchergruppen im
Bundestag haben, die den Kreis
Gütersloh nicht kennen, können
wir ihnen die Region mit vielen
bekannten Unternehmen oder
Produkten näher bringen«, sagte
Kamp.

»Ich wurde in diesem Zusam-
menhang mal gefragt, was das
denn für eine Region sei, wo man
sich über die Unternehmen defi-
niert«, ergänzte Brinkhaus. Doch
hinter all den erfolgreichen Unter-
nehmen stecke vor allem eins: Die
Menschen, die den Kreis Gütersloh
ausmachen.

Seniorentreff an
diesem Freitag

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Die nächste Zusammenkunft des
Seniorentreffs »Spätlese« ist am
Freitag, 21. Oktober, in der Frie-
denskirche, Lindenstraße 7. Von
15 bis 17 Uhr können die Teilneh-
mer miteinander Kaffee trinken
und klönen.

brinkharawk01
Hervorheben


